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Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker,

am 18. April 2011 war es endlich soweit:

Wir, die Bürgermeister/innen der Gemein-
den Bredenbek, Bovenau und Krummwisch, 
konnten endlich die neuen Trägerverträge 
über die Zusammenarbeit mit der AWO und 
auch einen neuen Kooperationsvertrag 
zwischen den Gemeinden und der AWO 
unterzeichnen.

Die Mitglieder des Finanz- und  Sozial-
ausschusses haben lange am Inhalt der  
Verträge gearbeitet. Es wurde diskutiert, 
abgewogen und geändert. Dies geschah 
in einer tollen Zusammenarbeit mit den 
anderen beiden Gemeinden und den Mit-
arbeitern des Amtes Achterwehr und des 
Amtes Eiderkanal. Einmal - im Dezember 
2010 - dachten wir, nun können wir die 
Verträge unterschreiben. Aber dann wur-
den große Bedenken und Sorgen aus der 
Elternschaft an die Gemeinde Bredenbek 
herangetragen.

Die Zusammenarbeit in und mit der Kita-
Bredenbek lief nicht so, wie man es sich 
wünschen würde. Diese Bedenken bzw. 
Sorgen haben wir sehr ernst genommen 
und die Genehmigung der Verträge auf die
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In eigener Sache:

Manch einer wird auch in dieser Ausgabe 
die interessante Schulchronik vermissen... 
tut mir sehr leid, aber ich habe momentan 
kein Material mehr! Sollte jemand Informatio- 
nen darüber besitzen, wo sich noch Texte 
der Schulchronik in elektronischer Form be-
finden, bitte ich um deren Weiterleitung an 
brillenrainerle@gmx.de - ich bin für jeden 
Hinweis dankbar!

                                            Rainer Horrelt

PS: Die Redaktion der „brille“ möchte Ihnen  
schon jetzt schöne Sommerferien mit viel 
Sonnenschein wünschen !!!

Ärztlicher
Notdienst:

01805-119292� �
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Johann kümmt to Huusdör rin und dreit  stän-
di sien Kopp fix vun links na rechs.
„Moin, mien Johann, worüm schüddels Du 
denn jetz schon ständi denn Kopp“, wunnert 
siek Frieda,  „ick heff Di doch gonni frooch, ob 
datt in Kronsborg beriets denn erstn Goorn-
dünger frisch vum Biogasfatt giv!“
„Datt is uck no ni sowiet und ward uck gonni 
passeern,“ antwordet ehr Johann und dreit 
weller denn Kopp, „ick weer een Huus wieder 
– und stell Di vör, dor roos nu de Audos so 
fix vun links na rechs, dor kümms Du mit´m 
Kieken gonni achterran – datt is wie Formel 
1, ick sech di datt!“
„Also Johann, Du wiss mi doch ni vertelln, 
datt nu Sebastian Vettel in uns Dörp koom 
is und hier traineert??“, verwunnert siek 
Frieda.
„Nee, de Vettel is datt ni“, antwordet Johann, 
„ober ick glöf  son poor junge Wilde, de dor 
in de Gegend wohnt.“
„Na, denn müss de Verkehrsöberwachung 
vum Kreis mit ehrm Blitzwoogen mool ne 
Kontrull dörchföhern – mindestens een 
Monat Fohrverbot, denn weer bald weller 
Ruh in Kronsborg. Oder viellich hölp jo uck 
een Gespräch vun Noober to Noober – wenn 
datt stimmt, datt de Rooser dor wirkli to Huus 
sünd“, meent Frieda.
„Na, schoodn kann datt ni – und wenn se 

Obspießt 

unbeding mool flott föhrn wüllt, kunn man jo 
to alljährlichen Sportwuch im Dörp för de Mo-
torsportfäns eene affsparte Ralley ründ üm 
Kronsborg veranstalten mit Beerwoogen und 
Boxenluder am Strootenrand, datt weer be-
stimmt een Heidenspooß“, grient Johann.
„Jo, jo datt kann ick mi vörstelln, datt datt ju 
Mannslüüt een groodet Vergnögen moken wör! 
Ober bevör Du weller sonne Wunschvörstellun-
gen vun Di givs, kiek man leber mool noo, ob de 
Wech vör uns Garagenbox ordendli utsüüt und 
frie vun Unkruut is – denn wenn nu de Sport-
wuch kümmt, süllt doch de fremden Besöker 
sehn, datt wi ni nur ne l(i)ebenswerte Gemeen 
sünd, sünnern uck een schieret  Dörp hebbt!“
 

Datt meent Tante Frieda ut Bredenbek

 z. B. 10 Freilandeier für 1,-Euro! 

NEU: Backeier (auch 1,- €) und die dicken Doppeldotter!

Unser weiteres Angebot:
- Kartoffeln verschiedener Sorten
- frische Äpfel
- hausgemachte Marmeladen
- Naturdünger, ideal für Gemüse, Blumen und
  Rasen.
Auf Ihren Besuch in unserem Hofladen freuen wir               
uns - Ihre Familie Krey

  Bredenbek, Wakendorfer Weg 1, Tel. 04334/934.
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Fortsetzung von Seite 1 

Bericht der Bürgermeisterin

nächste Sitzung der Gemeindevertretung 
vertagt. Aber in mehreren Gesprächen mit 
der AWO, Bürgermeister/innen und Eltern 
konnten die Probleme gelöst und somit der 
Trägervertrag mit der AWO sowie auch der 
neue Kooperationsvertrag endlich unter-
schrieben werden.

An dieser Stelle möchte ich mich für die kon-
struktive und ideenreiche Zusammenarbeit 
bei Frau Klein und Herrn Liebsch, bei den 
Mitarbeitern des Amtes Achterwehr, des 
Amtes Eiderkanal und bei allen Mitgliedern 
der Ausschüsse bedanken.

Ein anderes großes Thema ist und bleibt 
die Schülerbeförderung. Hierüber haben wir 
bereits in mehreren Sitzungen des Schul-
ausschusses des Amtes Achterwehr (weil 
Schulträger) gesprochen. Der Schulbus aus 
der Gemeinde Felde hat leider nicht genü-
gend Plätze, um Kinder aus Krummwisch 
nach Bredenbek zu fahren. Daher müssen 
wir nach anderen Lösungsmöglichkeiten  
suchen. Aber ich bin mir sicher, wir werden 
eine Lösung finden, damit auch Kinder aus 
anderen Gemeinden unsere schöne Grund-
schule in der l(i)ebenswerten Gemeinde 
Bredenbek besuchen können.
 
Ihre und Eure

Andrea Gellert

Rindfleisch

direkt
vom

Erzeuger

80 kg
Nutzen Sie die Chance auf

Hans-Joachim Martens
24796 Bredenbek-Kronsburg

Telefon 04334/215

1 Rind
teilen sich

4 Familien
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            AWO-Nachrichten

Am 7. Mai war es wieder soweit – die AWO hatte zum Bingo eingeladen. Rund 60 
gut gelaunte Bingospieler trafen sich um 15 Uhr im Gasthof Krey, um sich nach 
einer Stärkung mit Kaffee, Torte und Käsebroten konzentriert dem Bingospiel 
zu widmen.
Bingomaster Bart Brouer zog aus 75 Kugeln die Zahlen und gab diese jeweils 
über die Lautsprecheranlage durch – nicht ohne den einen oder anderen Witz 
zum Besten zu geben. Bei Bingorufen wurden dann die Zahlen durch Ingrid Ha-
mann  bzw. Kerstin Decke mit den gezogenen Zahlen verglichen. Bei zeitgleichem 
Bingo entschied das Würfelglück. Die Preise wurden von Ingrid Hamann einge-
kauft und schön verpackt. Zu gewinnen gab es als 3. Preise ein Paket mit Wurst, 
Käse und einer Frühjahrsblume, als 2. Preise Sekt, Rosé und Schnitzel und als 
jeweils 1. Preise Spargel, Schinken, Sauce hollandaise und Süßspeisen. Nach 10 
Spielen mit vielen fröhlichen Gewinnerinnen und Gewinnern war die Veranstal-
tung dann um 18.30 zu Ende und am Sonntag gab es sicherlich bei manchem eine 
leckere Spargelmahlzeit.

Wir fahren zur Landesgartenschau nach Norderstedt!
Am Sonntag den 04. September 2011.

Abfahrt Bredenbek 8:00 Uhr Edekaparkplatz, Abfahrt Felde 8:10 Uhr Edekaparkplatz.
Gäste sind willkommen!

Busfahrt und Eintrittspreis für Mitglieder 27 Euro, für Gäste 33 Euro.
Geboten werden u.a. farbenfrohe Themengärten (3 Erlebnislandschaften mit Blumenschauen), eine Kleinbahn durch 
den Park („Elfenexpress“, Fahrtdauer 35 Minuten, Kosten 5 Euro zusätzlich) und eine Hundertwasser-Ausstellung 
(Kosten zusätzlich 8 Euro). Die meisten Wege weisen eine Steigung von höchstens 3 % auf und sind allesamt gut 
begeh-bzw. berollbar. Anmeldung bei Kerstin Decke (04334-189891) oder Ingrid Hamann (04334-188778).
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            AWO-Nachrichten
Maritim Hotel Bad Homburg zur Zeit der Rhododendronblüte

Unter diesem Motto fand im Wonnemonat Mai endlich wieder eine Mehrtagesfahrt statt. Der Bus von Möllers Reisedienst 
holte uns am Donnerstag kurz nach 6:00 Uhr in Bredenbek ab. Nach kurzen Zwischenstopps in Kiel und Neumünster 
ging es dann direkt nach Hessen, in den wunderschönen Taunus. Insgesamt waren 12 Mitreisende an Bord. 10 AWO-
Mitglieder und zwei „Fremde“, die sich aber problemlos in unsere Gruppe integrierten. Gegen 15:30 Uhr trafen wir dann 
in unserem Hotel in Bad Homburg ein. Das Maritim Kurhaushotel liegt direkt zwischen Kurpark und der interessanten 
Fußgängerzone. 
Nach einem gemeinsamen Abendessen sahen wir dem nächsten Programmpunkt „Besuch der weltberühmten Bad 
Homburger Spielbank“ mit etwas gemischten Gefühlen entgegen. Was sollen wir in einem Spielcasino, mag sich 
manch einer gefragt haben. Aber wie es oft so ist, hinterher ist man schlauer. Es war für alle ein spannender, überaus 
unterhaltsamer Ausflug in eine ganze andere Welt. In einem interessanten Vortrag bekamen wir einen Einblick in die 
Welt des Roulettes und durften hinterher sogar einige „Probespiele“ machen.

Das reichhaltige Frühstücksbuffet am nächsten Morgen ließ keine Wünsche offen. Gut gestärkt begaben wir uns 
zusammen mit unserer Reiseführerin auf einen Rundgang durch die wunderhübsche Altstadt. Bad Homburg ist ein 
traditionsreicher Kurort mit mondänem Charakter, wunderschön ruhig vor den Toren Frankfurts gelegen. Daher ist die 
Kurstadt bevorzugtes Wohngebiet für in Frankfurt tätige, meist gut verdienende Pendler. 
Mit Aufkommen des Kurbetriebs ab Mitte des 19. Jahrhunderts, der sehr von der Einrichtung der Spielbank profitier-
te, wandelte sich die Stadt zu einem international berühmten Bad. Nach 1888 wurde Bad Homburg Sommerresidenz 
von Kaiser Wilhelm II. Ein wichtiger Wirtschaftsfaktor ist der Kurbetrieb mit den zahlreich vorhandenen Heilquellen. 
Alles aufzuzählen, was wir an diesem Vormittag sahen, würde den Rahmen dieses Berichts sprengen. Den Nachmit-

tag nutzen wir dann dazu, den Ort nochmals auf eigene Faust zu 
erkunden. 

Tag 3 unserer Reise begann mit einer Führung durch den 44 ha 
großen Kurpark im Stil eines englischen Landschaftsparks. Wir 
genossen das schöne Wetter, die Kuratmosphäre, die Rhodo-
dendren und andere beeindruckenden Pflanzen. 
Nach einer Erholungspause stand dann am Nachmittag ein Ausflug 
in die hessische Landeshauptstadt Wiesbaden auf dem Programm. 
Die Wiesbadener Innenstadt überraschte uns alle. Ende des 19. 
Jahrhunderts wurde Wiesbaden regelmäßig von Kaiser Wilhelm II. 
zur Sommerfrische besucht. Im Gefolge des kaiserlichen Hofstaats 
kamen zahlreiche Adlige, Künstler und wohlhabende Unternehmer 
in die Stadt und ließen sich dort nieder. Zahlreiche repräsentative 
Bauten entstanden. Diese großzügigen Villen mit aufwendigen 

Fassaden und Alleen, von denen heute viele im Besitz russischer Millionäre sind, prägen noch heute das Stadtbild. 
Mit vielen neuen Eindrücken fuhren wir dann wieder in unser Hotel zurück, wo wie jeden Abend ein leckeres Drei-
Gang-Menü auf uns wartete. Wir konnten immer aus zwei Hauptgerichten wählen. Das Hotelpersonal war sehr nett 
und aufmerksam. 

Viel zu schnell war die schöne Zeit in Bad Homburg vorbei und am nächsten Morgen starteten wir um 09:00 Uhr zu 
unserer Rückreise gen Heimat. Unterwegs legten wir noch einen Zwischenstopp in der Universitätsstadt Marburg ein 
und besuchten dort den Botanischen Garten, der zu den größten Deutschlands zählt. Schwerpunkt des Gartens ist 
das Arboretum mit vielen Nadelbäumen und eine große Rhododendron-Sammlung.
Gegen 19:00 Uhr trafen wir dann rundum zufrieden und mit vielen neuen Eindrücken wieder in Bredenbek ein. Unser 
Dank gilt Möllers Reisedienst, der die Reise trotz der geringen Teilnehmerzahl nicht abgesagt hat, außerdem unserem 
Busfahrer, der uns gut und sicher gefahren hat und auch sonst immer um unser Wohl besorgt war und nicht zuletzt 
unserem AWO-Vorstand, der diese Reise ausgesucht hat. Wir hoffen alle, dass dieses nicht die letzte Mehrtagesfahrt 
des AWO-Ortsverein Bredenbek und Umgebung war!

Marianne Rösner

+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++
     04.09.2011 Fahrt zur Landesgartenschau nach Norderstedt (siehe links)
     28.10.2011  AWO-Laternelauf, Treff Sportplatz, anschl. Grillen mit SSV.  
     19.11.2011  AWO-Bingo Weihnachtsbingo im Gasthof Krey in Bredenbek
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Bredenbeker Maibaum aufgestellt
„Mein Dorf, das die Tradition in Ehren hält, hat mich mit vereinten Kräften hier 
erstellt. Nun betrachte mich genau und denke stets daran, dass einer alleine 
nichts erreichen kann.“ Mit diesen Worten wurde am 1. Mai am Walcott Huus 
der Bredenbeker Maibaum aufgestellt. Die Worte zeigen, dass einer allen nur 
wenig und nur in der Gemeinsamkeit etwas erreicht werden kann.

Bürgermeisterin Andrea 
Gellert erinnerte in ih-
rer Ansprache daran, 
dass die Traditionen 
für den 1. Mai, z.B. Tanz 
in den Mai oder einen 
Maibaum aufzustellen, 
bis ins 16. Jahrhundert 
zurückgehen. Ebenso sei 
der 1. Mai international 
ein Gesetzlicher Feier-
tag und an diesem Tag 
dürfe man sich daher 
auch der erkämpften 
und zu erhaltenden 
Arbeitnehmerrechte  - 

auch gerade in der jetzigen Zeit - bewußt sein.
Dr. Bartelt Brouer dankte der Wählergemeinschaft für das tolle Programm 
und „Speis und Trank“. Von Seiten der SPD wurde dann das Angebot an die Un-
ternehmen, Vereine und Verbände aufgegriffen und am Maibaum ein Wappen 
angebracht (siehe Bild).

Anschließend tanzten Kinder der Bredenbeker Grundschule unter der musika-
lischen Leitung von Schulleiter K.H. Reimer traditionell um den Maibaum. Aus 
dem Tanz mit bunten Tüchern konnte man sehr schön das Erwachen der Natur 
erkennen. In diesem Sinne sei allen Bredenbekern ein schöner Sommer mit viel 
Sonne, aber auch ausreichendem Regen gewünscht, denn auch das kann nur 
gemeinsam gelingen.

Dr. Bartelt Brouer

            Maibaum Bredenbek
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    Was sich so tut ... und Infos aus der Gemeindevertretung
  Was sich so tut… 

 In unserem Neubaugebiet Lehmkoppel/
Lehmkuhle sind jetzt 42 von 48 Grundstücken 
verkauft. Es liegt noch eine Anfrage vor.

 Am 1.Mai ist in Bredenbek der Maibaum aufge-
stellt worden. Die Kinder der Grundschule Bre-
denbek tanzten unter der musikalischen Leitung 
von Schulleiter K.H. Reimer traditionell um den 
Maibaum. Aus dem Tanz mit bunten Tüchern 
konnte man sehr schön das Erwachen der Natur 
erkennen.

 Am 29.5.2011 wurde rund um das Walcott-Huus 
der 6. Bredenbeker Flohmarkt veranstaltet. Die 
Erlöse aus den Standgebühren und Kaffeever-
kauf gehen in diesem Jahr an die Bredenbeker 
Jugendfeuerwehr und an die Jugendabteilung des 
SSV Bredenbek.

 Die diesjährige Sportwoche des SSV Bredenbek 
fand vom 8.6. bis 12.6.2011 statt. Es gab wieder 
ein tolles Programm mit vielen Highlights und 
außer am Eröffnungstag war das Wetter diesmal 
recht passabel. 

 Die Toilettenräume im Mitteltrakt der Grund-
schule wurden vor ein paar Jahren renoviert. 
Leider fallen jetzt die Fliesen von den Wänden, 
sie kleben nicht mehr fest an der Wand. Leider ist 
der Zeitraum für die Gewährleistung abgelaufen 
und leider fühlt sich die Firma auch nicht an ihre 
„Handwerkerehre” gebunden. Eine Prüfung, ob 
denn die Fliesen fachgerecht verklebt worden 
sind, wird veranlasst.

 Am 5. Mai stand der diesjährige Kreisausscheid 
für den Staffelmarathon der Grund- und wei-
terführenden Schulen an. Austragungsort war 
dieses Jahr Strande. Wie schon im vergangenen 
Jahr waren wieder so viele Kinder heiß auf einen 
Startplatz, dass unsere kleine Grundschule zwei 
Mannschaften stellen konnte. Es wurde fleißig 
bei Wind und Wetter und sogar sonntags trainiert. 
Als die Zeitschnellsten haben Urte, Kaya, Sarah, 
Bosse, Frederik und Mathis das begehrte Ticket 
nach Helgoland gelöst. Herr Reimer als Lehrer 
und Herr Bauer als Elternteil dürfen gar das 
vierte Mal in Folge über die Insel hetzen. Herz-
lichen Glückwunsch!!! Am 28. Mai fand dann 
das Finale auf Helgoland statt. Das Team belegte 
den 16. Platz, herzlichen Glückwunsch! 

 Die diesjährige Inspektion der Spielgeräte auf 
dem Spielplatz und auf dem Schulhofgelände 
fand am 29.03.2011 statt. Beanstandet wurden 
das Dreieckhaus und der Kriechtunnel. Beim 

letzteren sind Erdaufschüttungen erforderlich. 
Auf dem Schulhof wurde das Rundum-Kletterge-
rüst kritisiert. Dieses Klettergerüst haben sich der 
Schulleiter Herr Reimer und der Gemeindearbeiter 
Herr Wiesner nun genauer angesehen und sind zu 
dem Entschluss gekommen, dieses komplett abzu-
bauen.

 Das Trinkwasser in Bredenbek wurde am 28.4.2011 
von der LUFA-ITL geprüft. Die Entnahmestelle 
war der Kindergarten Bredenbek. Das Trinkwasser 
entspricht den Anforderungen der Trinkwasserver-
ordnung.     

 Auch in diesem Jahr gibt es wieder Ferienpässe. 
Diese sind wieder bei Bianka Möller zu erwerben 
(Tel. 04334-189977). Der Ferienpass gilt für Ver-
anstaltungen in den Sommer- und auch Herbstfe-
rien.

 Es wurden die Bodenrichtwerte für unbebaute 
Grundstücke gem. § 196 des Baugesetzbuches er-
mittelt. Der Bodenrichtwert für Bredenbek beträgt 
75 €.

 Im Rahmen der Abrechnung der Ausgleichszahlung 
aus dem interkommunalen Gewerbegebiet an der 
BAB-Schlussstelle Bredenbek für das Jahr 2010 
wurde festgestellt, dass ein Steuerzahler bisher 
unberücksichtigt blieb. Die Gesamtnachzahlung 
für die Jahre 2005 bis 2010 betrug je Gemeinde 
1.468,66 €.

 Die Aktion „Anlage von Rücklagemitteln des Am-
tes und Gemeinden” hat kein brauchbares Ergebnis 
erzielt. Leider sind die Banken auch bei höheren 
Geldbeträgen nicht in der Lage, einen entsprechen-
den Zinssatz zu gewähren.

  Die Herrenfußballmannschaft des SSV Breden-
bek ist in die 2. Kreisliga aufgestiegen. Herzlichen 
Glückwunsch! 

 Am 22.03.2011 fand der Brandschutztag der Frei-
willigen Feuerwehr Bredenbek in der Grundschule 
Bredenbek statt. Die Kinder sollten bei dieser Ver-
anstaltung das richtige Verhalten bei einem Brand 
lernen. Höhepunkt des Tages war sicherlich die 
Fett-Explosion auf dem Schulhof. Auch der Ab-
lauf bei einem Feueralarm wurde mit den Kindern 
besprochen und anschließend auch geprobt. Ein 
großer Dank geht an die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Bredenbek, die einen toll organisierten 
Brandschutztag auf die Beine gestellt haben.

 In diesem Jahr wird vom 22.6. bis zum 24.6. von 
den Schülern der Grundschule Bredenbek wieder 
ein Musical aufgeführt. Lassen Sie sich überra-
schen!
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... aus der Gemeindevertretung, Lauftreff und Impressum
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 Am 21.04.2011 veranstaltete die Freiwillige Feu-
erwehr ihr Osterfeuer - und das bei gutem Wetter! 
Am 28.05.2011 fand der Amtsfeuerwehrtag 2011 in 
Krummwisch statt. Leider gibt es bei der Feuerwehr 
auch negative Nachrichten. Es wurde mal wieder in 
das Feuerwehrhaus eingebrochen. Die neue Motorsäge 
hat nun einen neuen unbekannten Besitzer (nicht Ei-
gentümer!!) und der Schaden – Fenster aufgehebelt 
und Glasbruch – ist auch groß.

 …  aus der Gemeindevertretung 

 Die Heckpumpe des Feuerwehrfahrzeuges aus dem 
Jahr 1993 ist defekt und leider eine Reparatur nicht 
rentabel. Es wird daher eine neue Heckpumpe ange-
schafft, die Kosten hierfür liegen bei ca. 10.500 €.

 Die Gemeinde Bredenbek wird sich für das Jahr 2012 
am Vergabeverfahren des Amtes Achterwehr für die 
Strombelieferung der gemeindlichen Liegenschaften 
(ohne Straßenbeleuchtung) beteiligen. Auf Ökostrom 
soll selbstverständlich geachtet werden. 

 Die Vertreter der Gemeinde Bredenbek sind über den 
Erhalt der Ampel erleichtert. Wir danken dem Landrat 
für sein Entgegenkommen. Die Gemeinde wird sich 
an evtl. anfallenden höheren Reparaturkosten beteili-
gen. Sollte die Ampel jedoch eines Tages nicht mehr 

 
zu retten sein, so werden wir einen Zebrastrei-
fen mit einer Zone 30 erhalten.

 Die Vertreter der Gemeinde Bredenbek hat ge-
gen den von der Gemeinde Bovenau gefassten 
Entwurf- und Auslegungsbeschluss für die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes 3 „Windpark 
Osterrade” keine weiteren Bedenken. 

 Am 16.4. hat eine Begehung der Gemein-
destraßen durch den Bauausschuss stattge-
funden. Die Straßenschäden aufgrund des 
strengen Winters wurden aufgenommen und 
der Auftrag zur Reparatur an Fa. Tantow ver-
geben. 

 Die Einwohnerzahl unserer Gemeinde betrug 
nach Angaben aus dem Einwohnermeldeamt 
des Amtes Achterwehr am 31.01.2011 genau 
1.406 (zehn mehr) von Einwohnerinnen und 
Einwohner mit dem 1. Wohnsitz. In allen 8 
Gemeinden des Amt Achterwehr waren es 
11.108 Einwohnerinnen und Einwohner mit 
1. Wohnsitz.

 Die nächste Gemeindevertretersitzung ist für 
Ende August 2011 geplant, in den Wochen 
davor finden dann die Ausschusssitzungen 
zur Vorbereitung der GV statt.

L a u f e n  o h n e  z u  
s c h n a u f e n

Der SSV-Sonntags–Lauftreff um 10 Uhr für jedermann 
und –frau mit mehreren Laufgruppen je nach Tempo 
& Strecke. 

Neu: Individuelle Laufbetreuung für Anfänger durch Dr. 
Matthias Höfig und Personal Trainer Henrik Bauer mit 
warm up, stretching und vielen Tipps für leichteres Lau-
fen.
Wir garantieren viel Laufspaß und individuelle Unterstüt-

zung. Treffpunkt: Parkplatz vor der Tennishütte jeden Sonntag 10 Uhr.
Ansprechpartner: Henrik Bauer 04334226421 oder info@ssv-bredenbek.de
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Bredenbeker Ampel 

Unsere Ampel ist gerettet!
Bredenbek übernimmt Patenschaft für die Ampel

Im Februar 2011 erhielt unsere Gemeinde Bredenbek ein Schreiben des Kreises Rendsburg-Eckernförde, in dem 

die Gemeinde zum Abbau der Ampel aufgefordert wird, da die „…vorhandene Ampelanlage nicht mehr den heutigen 

technischen Anforderungen entspräch und außerdem müssen für den Erhalt der Ampel in der Spitzenstunde des 

Verkehrs mindestens 400 Fahrzeuge den Straßenzug befahren und gleichzeitig 100 Fußgänger die Fahrbahn que-

ren“. Als Ausgleich bot der Kreis zum Schutz der die Straße querenden Fußgänger, hier insbesondere der Kinder, 

an der Stelle der Ampelanlage einen Fußgängerüberweg einrichten zu lassen.

Das wollten wir auf keinen Fall so hinnehmen. Wir 

sind der Meinung, dass der Erhalt der Ampel abso-

lute Priorität für die Gemeinde und insbesondere 

für die Sicherheit der Schulkinder und Bürgerinnen 

und Bürger der Gemeinde hat. Für den sicheren 

Schulweg nutzen täglich zahlreiche Kinder die 

Ampel und lernen gleichzeitig von klein auf eine 

Ampel zu benutzen. Aber auch für die Bürgerinnen 

und Bürger stellt die Ampel für den Besuch des 

Edeka-Marktes, des Arztes, der Physiotherapie, 

Haarmonie und weiterer Einrichtungen eine 

unverzichtbare Verkehrseinrichtung dar.

In der Gemeindevertreterversammlung vom 22. Februar hat sich die Bredenbeker SPD daher für den Erhalt der Ampel 

und die Ergreifung aller möglichen Maßnahmen für den Erhalt der Ampel ausgesprochen. Unterstützt wurde dies mit 

einer zusätzlichen Unterschriftenliste bei der rund 600 Unterschriften zusammen kamen. Bei der Unterschriftenaktion 

haben wir sehr viel Zustimmung und Unterstützung erhalten. Einige Bürger wollten sogar spontan für den Erhalt der 

Ampel spenden. Allen Unterzeichner/innen, Unterstützern und der Grundschule Bredenbek sei dafür sehr herzlich 

gedankt. Ihr/sie haben mitgeholfen unsere Ampel zu retten.

Die Unterschriften wurden dem Landrat des Kreises, Dr. Oliver 

Schwemer in der Woche vor Ostern in einem Osterkorb überreicht. 

Er war am Tag zuvor sogar mit dem Fahrrad nach Bredenbek ge-

fahren und hatte sich vor Ort ein Bild von der Situation gemacht. 

Daher war er auch bereit die Unterschriften und Osternaschies  (für 

seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) anzunehmen, die Ampel 

nicht abbauen zu lassen und die von uns angebotene Patenschaft 

für die Ampel an uns zu übertragen. Wir Bredenbeker waren damit 

erfolgreich, dass unsere Ampel langfristig erhalten bleibt. Sie wird nicht abgebaut und möglich Reparaturen werden 

mit uns abgesprochen und ggf. auch getragen.

                                                                                                                     Dr. Bartelt Brouer             
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Flohmarkt

 6. Bredenbeker Flohmarkt

Wieder einmal war es soweit - mittlerweile zum 6. Mal fand der Bredenbeker Flohmarkt auf dem Festplatz 
und im Walcott-Huus statt. In den Tagen vor dem Flohmarkt waren von den 42 Plätzen  schon 37 
vergeben und einige wollten spontan vorbeikommen – es bestand also auch 2011 großes Interesse! Dr. 
Bartelt Brouer und Olaf Decke hatten den Platz am Tag vorher mit den Markierungen für die Standplätze 
versehen. Mit Unterstützung von Mitgliedern des SSV Bredenbek und der SPD wurden noch die Planen 
am Walcott-Huus angebracht, da der Wind hier doch immer kräftig durchweht. Vielen Dank dafür.
Am Morgen des 29. Mai, nach einer langen Regennacht, musste das Team Brouer/Decke jedoch um 6:45 
Uhr nochmal nachkreiden. Der Regen hatte die Markierungen weggespült. Durch die Flohmarkterfahrung 
wurde durch das Duo bis zum Erscheinen der ersten Aussteller aber alles wieder ausgebessert. Für das 
leibliche Wohl war gesorgt, im Walcott-Huus wurde wieder Kaffee und Kuchen verkauft. Vielen Dank 

an die Kuchen-Spender und die Helfer 
hinter dem Kuchentresen. 
Die Wetterprognose für den Sonntag 
war durchwachsen, was dann wohl 
doch einige davon abhielt ihre Plätze 
einzunehmen. Auch wenn es ein paar 
kurze Schauer gab, schienen alle 
Aussteller und Besucher Spaß zu 
haben. Einer der Aussteller zitierte 
aus der Kieler Flohmarktsatzung: 
„Der Flohmarkt ist eine kulturelle 
Einrichtung und dient der Förderung der 
Kommunikation der (...) Bürger/innen 
und Besucher/innen.“Und so ist es auch 
von vielen genutztworden: Es wurde 
nicht nur gekauft und verkauft, sondern 
bei Kaffee und Kuchen so manche 
Neuigkeit im Dorf besprochen. Der Erlös 

aus dem Kaffee- und Kuchenverkauf, sowie die Einnahmen aus der Standgebühr gehen zu gleichen 
Teilen an die Jugendgruppen der Bredenbeker Feuerwehr und des SSV.  Die SPD Bredenbek freut sich, 
jeweils 150 Euro überreichen zu können.
Um 14:00 Uhr ging der Flohmarkttag für die Aussteller und Besucher zu Ende und alle waren sich einig: 
Wieder mal ein schöner Tag in unserer l(i)ebenswerten Gemeinde!

Olaf Decke



Schni t tblumen für  jeden Anlass
Zimmer-  und Gartenpflanzen

Tischdekorat ion,  Hochzei tsschmuck
Trauerbinderei ,  Schönes für  Haus und Garten

Edith Schünemann
Am Eiderberg 8

24796 Krummwisch
Tel. 04334/ 22 63 23
Fax 04334/ 18 93 40

         
        Mo, Mi, Fr 8-12 Uhr

Mi, Fr 14 -18 Uhr
              Sa 9-12 Uhr
              Di, Do, So geschlossen
           (Termine n. Vereinbarung)

Blumen und Geschenkartikel im Pferdestall

Susanne Hinz

Poststraße 4 - 24796 Bredenbek

Tel. 0 4334 /18 9883

Dorfstraße 67 - 24242 Felde

Tel. 0 4340/40 0787
Anmelden erspart dem Friseur 

STRESS und Ihnen ZEIT!

„unser  Friseur”
HAARmonie



die brille 2/2011 13

WThomas
Thomas olter

Sicherheits-
Technik GmbH

     -Meisterbetrieb
VdS anerk. Systemkomponenten

Elektroinstallationen
Einbruchmeldeanlagen
Hausgeräte
Telefonanlagen
Neubauabnahmen

Hohenbusch 2
24790 Schacht-Audorf
Telefon  04331/4373101
Telefax  04331/4373102
E-Mail: wst2000@t-online.de

Internet: www.wst2000.de

                         Danksagung für Spenden 

W
Schacht-Audorf

Liebe BredenbekerInnen !
Die Ereignisse in Japan haben auch unsere Kinder in der Grundschule sehr bewegt. Umgehend 
entstand der Wunsch, mit Geldspenden zu helfen. Es wurden eifrig Bilder gemalt und Haikus 
geschrieben. Erinnern Sie sich noch an:

Wenn das Glück der Welt
beginnt auf dich zu leuchten,

bist du ein Wunder. 
Oder:

Wenn du in Not bist
und meine Hilfe gebrauchst,

ruf mich, ich bin da.
Angespornt von der Spendenbereitschaft der Bürger unserer Gemeinde, kamen die Kinder 
auf immer neue Ideen: mit Kuchen- und Blumenverkauf oder Arbeiten im Haushalt wollten 
sie ihren Beitrag leisten. Liebe BredenbekerInnen, ich war überrascht und sehr erfreut, 
wie viel Geld Sie unseren Kindern anvertraut haben. Obwohl Sie die Kinder gar nicht immer 
persönlich kannten. Danke für dieses Vertrauen. Stolz und aufgeregt wurde jede Münze am 
Abend gezählt. Mehrfach wurde in der Gruppe besprochen, dass es nicht darauf ankommt, 
wer das meiste Geld gesammelt hat. Jeder Cent hilft!
Insgesamt haben die Kinder 893,42€ gesammelt. Das Geld wurde von den Klassensprechern 
zur Bank gebracht und auf das Spendenkonto des DRK eingezahlt. 
Liebe BredenbekerInnen, ich danke Ihnen sehr herzlich für das Vertrauen und ihre finanzielle 
Unterstützung.

Ihre Sabine Bauer
Im Namen der Kinder und Lehrer der GS Bredenbek
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Meisterbetrieb

Dachdeckerei
Sven Möller e. K. 

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 2a • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten

  - SPD - Atomkraft nein danke - 

Das nachfolgende Foto zeigt das Kreis-SPD -”Demoteam” vor dem AKW Brunsbüttel am 25.April – schon 
seit 1971 will die SPD Schleswig-Holstein aus der Atomenergie aussteigen!
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 - Gottesdienste Bovenau - 

Gottesdienste in der Maria-Magdalenen-Kirche Bovenau
- Sonntag, 19.6.,       19 Uhr:  Trinitatis (Pastor i. R. Speck - Abendgottesdienst)

- Sonntag, 26.6.,       10 Uhr:  1. Sonntag n. Trinitatis (Festgottesdienst zur Goldenen und Diamantenen Konfir-

                                                     mation - Pastorin Lauer, mit Abendmahl)

- Sonntag,   3.7.,       10 Uhr:  2. Sonntag n. Trinitatis (Prädikant von Amsberg)

- Sonntag, 10.7.,       10 Uhr:  3. Sonntag n. Trinitatis - Regionalgottesdienst in Jevenstedt (Pastor Ranck)

- Sonntag, 17.7.,       19 Uhr:  4. Sonntag n. Trinitatis  (Pastor i. R. Speck - Abendgottesdienst)

- Sonntag, 24.7.,       10 Uhr:  5. Sonntag n. Trinitatis - Regionalgottesdienst in Bovenau (Pastorin Lauer)

- Sonntag, 31.7.,       10 Uhr:  6. Sonntag n. Trinitatis  (Pastorin Lauer, mit Abendmahl)

- Sonntag,   7.8.,       10 Uhr:  7. Sonntag n. Trinitatis - Regionalgottesdienst in Osterrönfeld (Vikarin Krück-

                                                     mann, mit Abendmahl)

- Sonntag, 14.8.,       10 Uhr:  8. Sonntag n. Trinitatis (Pastorin Lauer)

- Sonntag, 21.8.,       19 Uhr:  9. Sonntag n. Trinitatis (Prädikant von Amsberg - Abendgottesdienst)

- Sonntag, 28.8.,       10 Uhr:  10. Sonntag n. Trinitatis (Pastorin Lauer, mit Abendmahl)

- Sonntag,   4.9.,       10 Uhr:  11. Sonntag n. Trinitatis (Pastor i. R. Speck)

- Sonntag, 11.9.,       10 Uhr:  12. Sonntag n. Trinitatis (Pastorin Bielitz-Wulff)

- Sonntag, 18.9.,         17 Uhr:  13. Sonntag n. Trinitatis - Abendgottesdienst mit Verabschiedungen und Ein-
                                                führung von Mitarbeiterinnen (Pastorin Lauer)

- Sonntag, 25.9.,            10 Uhr:  14. Sonntag n. Trinitatis - Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und Konfir-
                                                  manden (Pastorin Lauer)

- Sonntag, 2.10.,       10 Uhr:  Erntedanktag (Pastorin Lauer).




